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Der Rechnungsabschluß der Gemeinde für 1929 .

Der Magistrat bringt heute im Sinne der Verfassung den Rechnungs¬

abschluß der Bundeshauptstadt Wien für das Verwaltungsjahr 1929 zur Ver¬

sendung .Die Gebarung schließt aktiv mit einem Überschuß von 59 . 798Schil¬

ling 82 Groschen .Das bessere Ergebnis gegenüber dem Voranschlag ist trotz

einer Erhöhung der Gesamtausgaben um 27,785 . 007Schilling darauf zurück¬

zuführen ,daß die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben

und auch die Gemeinde -und Landesabgaben größere Erträgnisse geliefert

haben .Nach den Angaben des Bundesministeriums für Finanzen hat der Magi¬

strat bei Abfassung des Voranschlages die Ertragsanteile mit 123,040 . 300

Schilling eingesetzt ,während das tatsächliche Ergebnis 136,341 . 341Schil¬

ling ausmacht .Dementsprechend hat auch die Entschädigung der Gemeinde

Wien für die Einhebung der Bundesabgaben eine Steigerung erfahren .

Die Gemeinde -und Landesabgaben weisen gegen denVoranschlag
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folgenden Ertrag aus :
Vor ranschlag Erfolg

Realsteuern rund 36
Millionen
Schilling 37 16

Millionen
Schilling

Fürsorgeabgabe 7610 1 79 6 "
Beseiteitange . I 15 " 16 15 1

Nahrungs -oder Genußmittelabgabe 140 1 1751
Fremdenzimmerabgabe " 4 0 1 4 18

Wertzuwachsabgabe " 4 5 9 2
Plakatabgabe " 09 1 O 1

Anzeigenabgabe 4 15 " 5 1

Hauspersonalabgabe " 2 1 " 2 2 1

Kraftwagenabgabe " 4 2 1 5 14 I

Hundeabgabe 1 1 0 09
Feuerwehrbeiträge 1 3 12 36 "

Feilbietungsabgabe " O 3 " 0 4

Konzessionsabgabe 11 O 15 1 O 15

Verwaltungsabgabe und Beitrag
zu den Kosten des Strafverfah¬

S 1 O 8 " O 9

Wasserkraftabgabe Z 18 410

Bierabgabe :Nach dem Gesetz vomBeravesber1636 ,. . B.furWien
Nr .44 ( 6 S vom Hektoliter ) 10 0 10 5 "
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WeiteresechsMillionenSchilling ,die als Ertragderzusätzli¬
chen Bierabgabeeingegangensind und im Budgetnicht vorgesehenwaren ,
sindauchkeinewirklicheEinnahmederGemeinde,sondernmüssenrestlos
als Lastenausgleichauf Grundder 6 .Abgabenteilungsnovelledenanderen
Bundesländernabgeführtwerden.DeranfänglicheKassarestdesJahres1929
war41,757 . 381Schilling ,währendder Kassarest am31 .Dezember1929Schil¬
ling 33,936 . 311ausmachtDerUnterschiedist daraufzurückzuführen ,daß
der Hauptsachenach Gemeindeabgaben ,die zur gebührenmäßigenVorschreibung
gelangt sind ,infolge von entgegenkommendgewährten Stundungen mitrund

5,700 . 000Schillingzu Jahresendenochaushafteten ,währendaus denfrühe¬
ren VerwaltungsjahrennochbestandeneVerpflichtungender GemeindeimBe¬
trage vonrund2,100 . 000Schilling zur Abstattunggelangtsind .

Der gesamtePersonalaufwanddes Jahres 1929weist gegenüberdem
Voranschlagvon182,392. 000SchillingeinetatsächlichaufgelaufeneGesamt¬
gebühr von 185,742 . 000Schilling Das Mehrerfordernis von 3,350 . 000Schil¬

ling ist auf die mit Gemeinderatsbeschluß vom27 .September 1929genehmig¬

ten Maßnahmenzugunstender städtischenAngestelltenundPensionsparteien
zurückzuführen .

LautAusweis2 hat die Gruppefür Wohlfahrtswesenundsoziale
VerwaltungAusgabenvon107,727. 000Schillinggehabt .Mehrausgabensindim
Ausmaßevon1,400 . 000Schilling bei denlaufendenUnterstützungenundAus¬
hilfen für ErwachseneundimBetragevon300 . 000Schillingfür Kinderund
Jugendliche zu verzeichnen .Die Minderausgaben bei den Kindergärten imBe¬
trage von 620 . 000Schilling und beimBaudes Stadions von 1,363 . 000Schil¬
ling sind auf HinausschiebungenimBaufortschrittzurückzuführenunder¬
scheinen in der nächstjährigen Gebarung .Der auf Grund der Angaben des Bun¬

desministeriums für soziale Verwaltung angenommene Durchschnittsstand an
Notstandsaushilfen -Empfängerhat sich als zu hocherwiesen .AufdieserRub¬
rik ist ein Mindererfordernisvon ' 2MillionenSchilling zuverzeichnen .
Die Gesamtbelastung des Landes Wien aus den Beiträgen zu denNotstandsaus¬

hilfenundAltersfürsorgerentenbeträgtbisher33,337' 000Schilling .Dagegen
hat die Landesbiersteuer seit ihrer Einführungeinen Ertrag vonbloss
31,487 . 000Schilling geliefert .Die Gesamtgebarung ist also für Wien imGe¬

gensatzezuallenübrigenBundesländernschwerpassiv .Dieentstandenennam¬
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haftenZinsenverlustesind in dieser Aufstellungnochnichtberücksich¬

tigt .
Für Wohnhaus -und Siedlungsbauten wurdenumrund 15 ' 5Millionen

Schilling mehraufgewendet ,als vorgeschen war .Die Überschreitung desBud¬
getansatzesist durchdieenergischeFortführungdesvomGemeinderatbe¬
schlossenen Wohnbauprogrammesbegründet .In den Jahren 1919 bis 1929wur¬
den demWohnungsmarkt37 . 105fertige Wohnungenzugeführt .Weitere . 528

Wohnungenwurdenin Angriffgenommen,konntenaberEnde1929nochnicht
fertiggestellt werden .In der Gesamtheitaller der Gemeindeunddenstäd¬
tischen Unternchmungenund Anstalten gehörenden Gebäuden und in denvon

der GemeindeverwaltctenObjektenhabensich am31. Dezomber1929anWoh¬
nungen 50 . 280und . 991Geschäfte befunden .

Ausder technischen Gruppesei hervorgehoben ,daß zwei neueKin¬
derfreibäder im XI .und XVI . Bezirk eröffnet worden sind .Damit stehen be¬

reits zwanzig derartige Bäder der Wiener Jugend unentgeltlich zurVerfü¬
gung .Infolge der großen Kälte der ersten Monate 1929 waren die Dampf¬
und Wannenbäder weniger besucht .Trotzdem weist die Frequenz aller städ¬

tischen Bäder gegen das Vorjahr eine Steigerung von über 200 . 000Personen

auf .Der Gesamtstand an Besuchern war 10,451 . 443und wird von keiner ande¬
ren europäischenStadterreicht .

Der Gesamtaufwandfür das Schulwesenim Jahre 1929 beträgt Schil¬
ling 82,121 . 000gegen77,752 . 000Schilling imVerwaltungsjahr1928. Für
die Erwerbung von Gründen und Liegenschaften sind im Zusammenhangmitder
Bautätigkeit 11,485 . 000Schilling ausgegeben worden .

In derGruppeAllgemeineVerwaltungsangelegenheitenist dieGe¬
meindewachemit einer Nettoausgabe von 2,283 . 000Schilling zuerwähnen .
DasErfordernis war um1,444 . 000Schilling niedriger als derVoranschlag .
Zumerstenmal erscheinen die Kosten für das Gewerbeförderungsinstitut der
Stadt Wien und für die neugegründete Verwaltungsakademie .

Die städtischen Unternehmungenlegen gesonderte Rechnungsabschlüs¬
se vor .Abfuhren an die städtische Kassa haben lediglich das Brauhaus der

Stadt Wien mit 964 . 000Schilling und die städtische Ankündigungsunterneh¬
mungmit 105,000Schilling geleistet .

DerBerichtdesRechnungshofeswirdnachFertigstellungder Äußerungder
Beauftragten ,welche gemäßArtikel 127 ,Absatz 3 ,desBundesverfassungsgesetzes

bis zum 13 . November zu erstatten ist ,gemeinsam mit dem Bericht des Kontroll¬

amtes ausgesendetwerden .789
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Sitzungen imRathaus .
In der nächstenWochetritt amDienstagum10 Uhrvormittagsder

WienerStadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessenddaran findet eine
Sitzung der Wiener Landesregierung statt .

Umdie Wahlkarten rechtzeitig ansuchen !
Wähler ,die in der Wiener Bürgerliste enthalten sind und gemäss den

gesetzlichen Bestimmungenumdie Ausstellung einer Wahlkarte ansuchen ,müssen
ihr Ansuchenan die Magistrats - Abteilung19 ,Neues Rathaus ,so zeitgerecht ein¬
bringen ,dass spätestens amDonnerstag ,den 6 .November ,die Voraussetzungenfür

die Ausstellung einer Wahlkarte nachgewiesen sind ,da die Wählerliste bereits

am Freitag ,den 7 .November ,zur Versendung an die einzelnen Ortswahlbehörden

verpackt sein muss .

Die städtischen Bäder zu Allerheiligen undAllerseelen .

Die städtischen Dampf - ,Wannen - undVollbäder sind am Samstag ,den

. November ,von 8 Uhr bis 14 Uhr ,die Schwimmhalle des Amalienbades von 8Uhr
bis 20 Uhr und die des Jörgerbades von 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet .AmSonntag ,

den . November ,ist in allen städtischen Bädern normalerBetrieb .
— . -- - —- . -—- ¬

AutobusverkehrzuAllerheiligen.
AmSamstag ,den . November ,wird in der Zeit von 8 bis 19 Uhrein

Autobus - Allerheiligenverkehr von der Oper ( Augustinerstrasse ) zumdritten Tor
des Zentralfriedhofes geführt .Die Fahrpreise zumZentralfriedhof betragen
ab Oper 90 Groschen ,ab Schwarzenbergplatz 80 Groschen ,ab Rennweger Brücke

70 Groschen und ab St .Marx 60Greschen .
Am . Novemberist der Verkehrder WerktagslinienimAutobusverkehr

eingestellt ;die gemeinsamenFahrscheinefür AutobusundStrassenbahnzu50
Groschen haben daher keine Gültigkeit .

GoldeneHochzeiter .
In den letzten Tagen feierten die Ehepaare Friedrich undKlara

Pepesch .Ing .KarlundAnnaHawelka ,FranzundFranziskaSuchanek ,Karlund
Antonia Chrt und Jchann und Marie Riha ihre goldene Hochzeit .In Vertretungd .
Bürgermeisters erschien amtsführendenStadtrat Linder in der WohnungderJu -
belpaare ,beglückwünschtesie und überreichte ihnen die Ehrengabeder Stadt W.

— . —————- —- - ¬790
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